
GSW nehmen erste öffentliche
Ladestation  für  E-Autos  in
Bergkamen in Betrieb
GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl und der 1. Beigeordnete
Dr. Hans-Joachim Peters nahmen am Donnerstag Bergkamens erste
öffentliche Stromtankstelle in Betrieb. Die Ladestation für
Elektro-Autos  befindet  sich  auf  dem  Parkstreifen  an  der
Töddinghauser  Straße  direkt  gegenüber  der  Hauptstelle  der
Sparkasse Bergkamen-Bönen.

GSW-Geschäftsführer  Jochen  Baudrexl.  Centerleiter  Vertrieb
Thomas Gaida und 1. Beigeordneter Dr. Hans-Joachim Peters (v.
l.)  nahmen  am  Donnerstag  die  erste  Ladestation  für
Elektroaustos  in  Bergkamen  in  Betrieb.

Das schöne ist: Wer bereits mit einem Elektro-Auto unterwegs
ist, kann dort bis zum 31. März kostenlos den Akku aufladen.
Vorhanden  sind  zwei  Füllpunkte,  die  jeweils  22  kw  zur
Verfügung stellen. Kleine E-Autos wie der Smart brauen etwa
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eineinhalb Stunden fürs „Volltanken“. Bei größeren Fahrzeugen
dauert es entsprechend länger bis zu fünf Stunden. Wer sein
Auto zuhause an die Steckdose hängt, muss bis zu 14 Stunden
warten.

Die GSW, die selbst sechs Elektrofahrzeuge im Bestand hat,
will damit einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Die zweite
Ladesäule des Unternehmens in Bergkamen ist bereits in Sicht:
Wenn die UKBS die Bauarbeiten für das Wohn- und Geschäftshaus
auf der anderen Seite der Sparkasse gegenüber dem Rathaus
fertiggestellt hat, werden die GSW dort mit ihrem Bergkamener
Kundencenter hineingehen. Der Parkplatz soll ebenfalls eine
Ladesäule erhalten.

Der  Strom  für  die  Ladesäulen  ist  übrigens  zu  100  Prozent
Ökostrom. Das begrüßte Dr. Peters ausdrücklich und kündigte
an,  dass  die  Stadt  Bergkamen  ihrerseits  ihren  E-Fuhrpark
ausbauen wird. Bisher sind zwei E-Smarts unterwegs, einer am
Rathaus  und  der  andere  am  städtischen  Baubetriebshof.  Für
Fahrten  von  Verwaltungsmitarbeitern  ist  jetzt  ein  E-Golf
bestellt  worden.  Der  Baubetriebshof  soll  zwei  der
Nutzfahrzeuge erhalten, die von der RWTH Aachen für die Post
entwickelt worden sind und eine Nutzladung von bis zu 850
Kilogramm transportieren können. „Das ist für viele Aufgaben
des Baubetriebshofs ideal. Sie sind dann natürlich nicht in
Gelb in Bergkamen unterwegs“, betonte Peters.
Wie  Peters  weiter  erklärte,  wird  sich  die  Zahl  der
öffentlichen Ladesäulen spätestens in etwas mehr als einem
Jahr erheblich erhöhen. Mit dem Bau des neuen Gebäudes von
Kaufland in Rünthe sollen dort vier weitere Ladestationen von
diesem Unternehmen installiert werden.

Ab 1. April kostet die Nutzung der Ladesäule Geld. Die GSW
bieten  einen  Autostromvertrag  an.  Der  beinhaltet  einen
Grundpreis von 4.95 Euro. Für jede Kilowattstunde sind dann 30
Cent zu zahlen.
GSW-Kunden bekommen hier übrigens einen Rabatt: 20 Prozent auf
den Grundpreis und 10 Prozent auf die Kilowattstunde.



Alternativ kann auch mit Kreditkarte oder über PayPal gezahlt
werden.

GSW-Geschäftsführer Jochen Baudrexl hat übrigens am Donnerstag
zwei weitere Ladestationen in Betrieb genommen: am Rathaus in
Kamen und am Bahnhof in Bönen.

SPD-Arbeitsnehmer  bei  Kanne:
Bäckerei  will  alle
Lieferfahrzeuge  auf  Elektro-
Antrieb umstellen
Der  Unterbezirk  der  SPD-Arbeitsgemeinschaft  für
Arbeitnehmerfragen (AfA) besuchte am vergangenen Mittwoch die
gut 4500 qm großen Produktionsstätte der Bäckerei Kanne in
Lünen.

https://bergkamen-infoblog.de/spd-arbeitsnehmer-bei-kanne-baeckerei-will-alle-lieferfahrzeuge-auf-elektro-antrieb-umstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-arbeitsnehmer-bei-kanne-baeckerei-will-alle-lieferfahrzeuge-auf-elektro-antrieb-umstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-arbeitsnehmer-bei-kanne-baeckerei-will-alle-lieferfahrzeuge-auf-elektro-antrieb-umstellen/
https://bergkamen-infoblog.de/spd-arbeitsnehmer-bei-kanne-baeckerei-will-alle-lieferfahrzeuge-auf-elektro-antrieb-umstellen/


Rund 400 fest beschäftigte Mitarbeiter, davon 65 Auszubildende
(Quote  21%  )  versorgen  von  hier  täglich  über  30
Bäckereifilialen  mit  frischen  und  nachhaltig  produzierten
Waren. Der AfA UB war begeistert von der Einstellung und dem
hohen  Verantwortungsbewusstsein  des  Unternehmens  sowohl
gegenüber den Mitarbeitern, als auch gegenüber Lieferanten und
insbesondere in dem Bewusstsein, eine nachhaltige Produktion
zu betreiben.

Sämtliche  verarbeiteten  Produkte  sind  regional  und  von
ökologischem Anbau. Ebenfalls sehr ressourcenschonend zeigte
sich die energetische Seite des Unternehmens. So betreibt das
Unternehmen  ein  eigenes  Windrad  und  Photovoltaik  um  den
gesamten  Energiebedarf  des  Produktionsstandortes  zu  decken.
Die überschüssige Energie, die heute noch ins Netz eingespeist
wird, soll ab 2019 zur Ladung der neuen Fahrzeugflotte genutzt
werden, denn der Betrieb möchte sämtliche Lieferfahrzeuge auf
Elektromobilität umstellen.
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Polizei mit einem Info-Stand
zum Thema „Sicher wohnen“ an
der  23.  Kamener  Bau-,
Immobilien- und Ideenmesse
Die  Kreispolizeibehörde  Unna  beteiligt  sich  mit  einem
Informationsstand  zum  Thema  „Sicher  wohnen  –  Schutz  vor
ungebetenen Gästen“ an der 23. Kamener Bau-, Immobilien- und
Ideenmesse am Samstag, 27.Januar 2018 und Sonntag, 28.Januar
2018 jeweils von 10 – 17 Uhr in der Kamener Stadthalle.

Angeboten werden Beratungen und Informationen über effektive
und praktikable Möglichkeiten zum Schutz vor Einbrüchen sowie
vor Betrug und Trickdiebstahl an der Haus- oder Wohnungstür.
Entsprechendes  Informationsmaterial  veranschaulicht  die
polizeilichen Empfehlungen.
Immer  mehr  Eigentümer  und  Mieter  treffen
Sicherheitsvorkehrungen gegen Haus- und Wohnungseinbrüche. Als
Folge bleibt festzustellen, dass fast jeder zweite Einbruch
dank guter mechanischer Sicherung im Versuch stecken bleibt.
Denn die wenigsten Einbrecher sind gut ausgerüstete Profis,
sondern  häufig  Gelegenheitstäter,  die  sich  durch  einfache,
aber  wirkungsvolle  Sicherungen  aufhalten  lassen.  Diese
positive  Entwicklung  vermag  jedoch  denjenigen  nicht  zu
trösten, der trotz alledem Opfer eines Einbruchs geworden ist.
Denn viel schwerer als der Verlust von Bargeld, Schmuck oder
anderen Wertsachen wiegt oftmals die psychische Belastung, die
sich  bei  den  meisten  der  Betroffenen  in  Form  von
Unsicherheitsgefühlen auswirkt. Dieser Verlust des gewohnten
Geborgenheitsgefühls in den eigenen vier Wänden kann zu einer
erheblichen Reduzierung der Lebensqualität führen.
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Empfehlungen Daher rät die Polizei, Sicherungsmaßnahmen von
vornherein, möglichst bei einem Neubau oder einer Renovierung,
zu berücksichtigen! Die Verwendung von Türen und Fenster mit
nachgewiesener Einbruchschutzwirkung gemäß der Euronorm 1627,
mindestens der Widerstandsklasse (WK) 2, verringert das Risiko
eines  Einbruchs  von  Anfang  an.  Diese  geprüften  Türen  und
Fenster sind in sechs verschiedenen Widerstandsklassen (WK 1 –
6)  erhältlich.  Für  vorhandene  Türen  und  Fenster  kann  der
Einbruchschutz  aber  auch  im  Nachhinein  noch  deutlich  und
wirksam verbessert werden. Alternativ zu einer Nachrüstung mit
aufschraubbaren Zusatzsicherungen können in den meisten Türen
und Fenstern die in den Rahmen vorhandenen Verschlüsse, die so
genannten  Beschläge,  gegen  Einbruchschutz-Beschläge
ausgetauscht werden, wie sie in einbruchhemmenden Türen und
Fenstern verwendet werden.

Weitere  Informationen  über  effektive  Sicherungsmaßnahmen
erhalten  Sie  am  Polizeilichen  Informationsstand  sowie  bei
Ihrer Polizeilichen Beratungsstelle in 59174 Kamen, Am Bahnhof
12,  Rufnummer  02307  921  4412  oder  -4410,  e-mail
kriminalprävention@unna.polizei.nrw.de  oder  unter
www.polizei-beratung.de  und  https://unna.polizei.nrw

Willy-Brandt-Gesamtschule
holt am 1. Februar ihren „Tag
der offenen Tür“ nach
Am Donnerstag, 1. Februar, holt die Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen den wegen eines Masernverdachts ausgefallenen schon
bewährten „Tag der offenen Tür“ nach. Eltern und potenziellen
Schülern  sollen  an  diesem  Nachmittag  interessante  und
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informative  Einblicke  in  die  Arbeit  an  der  WBGE  geboten
werden.

In der Abteilung 5-7 sollen den Besuchern von 14.00 – 17.00
Uhr im wahrsten Sinne des Wortes alle Türen offenstehen.

Ob  bei  Unterrichtsbesuchen  in  der  Abteilung  5-7,  bei  der
Präsentation von Fachräumen und diverser Stände von AGs und
Projekten, in den Sporthallen oder im Studiotheater unserer
Schule, überall werden interessierte Eltern und ihre Kinder
herzlich willkommen geheißen, um zuzuschauen und mitzumachen.
Die Angebote reichen von „Küchenlatein“ über das „Drehen eines
Werbefilms“ oder „Solarflieger-Bau“ bis hin zu den Auftritten
der „HipHop-Agenten“.

Vorgestellt werden auch die neuesten Unterrichtsangebote und -
profile in der Abteilung 5-7: Während die „Sportklasse“ auf
sportbegabte Schüler zielt, widmet sich die „Forscherklasse“
den naturwissenschaftlich interessierten Kindern.

Begleitet wird der „Tag der offenen Tür“ von einem kleinen
Rahmenprogramm; mit Kaffee und Kuchen ist natürlich auch für
das leibliche Wohl gesorgt.

Große  Eisnacht  in  der
Bergkamener  Eishalle  mit  DJ
Steven Louder
Diesen Termin sollten sich alle Freunde des Eislaufens und von
toller Musik vormerken: Am Freitag, 2. Februar, steigt in der
Eishalle Bergkamen die große Eisnacht veranstalten.

Beginn ist um 18 Uhr, Einlass bereits ab 17.30, das Ende der
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Veranstaltung wird etwa um 24 Uhr sein.
Es gibt keine Altersbegrenzung.

Steven Louder wird er DJ auf dem Eis (!!!) sein, es wird eine
Tombola mit 10 tollen Preisen geben, es wird ein Fotograf dort
sein und es werden Videos gedreht, um ein After-Movie von der
Veranstaltung zu
erstellen.

Tod eines Schülers: Richterin
erließ
Untersuchungshaftbefehl wegen
Mordes  gegen  mutmaßlichen
Täter
Wie bereits  berichtet, ermittelt die Dortmunder Polizei nach
einem  Tötungsdelikt  in  der  Käthe-Kollwitz-Gesamtschule  in
Lünen.

Der 15-jährige Tatverdächtige, der sich anwaltlich vertreten
lässt,  wurde  Mittwochmittag  der  Haftrichterin  vorgeführt.
Diese erließ antragsgemäß einen Untersuchungshaftbefehl wegen
Mordes  und  ordnete  die  Vollstreckung  der  U-Haft  in  einer
Haftanstalt an. Bisher ist der 15-Jährige der Polizei wegen
einer Sachbeschädigung aufgefallen.

Polizeipräsident  Gregor  Lange  hat  noch  einmal  auf  die
Bedeutung  professioneller  und  sachlicher  Polizeiarbeit
hingewiesen.
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Gregor  Lange  zeigte  sich  von  der  schrecklichen  Tat  tief
betroffen: „Die tragische Tat eines minderjährigen Schülers
hat auch mich erschüttert. Meine Gedanken und mein Mitgefühl
sind bei Familie und Freunden des jungen Opfers, sowie bei
seinen Mitschülern und Lehrern, die teilweise Zeugen der Tat
wurden.“

Der Polizeipräsident macht deutlich: „Für mich geht es jetzt
darum,  den  Betroffenen  jegliche  Unterstützung  zukommen  zu
lassen und mit professioneller Polizeiarbeit alle Hintergründe
zur Motivlage umfassend aufzuklären. Es war gut, dass unser
Polizeieinsatz so schnell und erfolgreich zur Festnahme des
Tatverdächtigen  geführt  hat.  Die  eingesetzte  Mordkommission
konnte zeitnah die Ermittlungen aufnehmen und kann sie nun
umfassend weiter führen.“

Für Spekulationen und Mutmaßungen in diesem tragischen Fall
gebe es keinen Raum. Sowohl die Opferfamilie als auch der
minderjährige  Tatverdächtige  haben  Anspruch  auf  einen
behutsamen  Umgang  mit  dem  Fall  in  der  Öffentlichkeit.

„Es ist mir sehr wichtig, dass die Familien des 14-jährigen
Lüners und des 15-jährigen Tatverdächtigen momentan intensiv
von den Opferschützern des Polizeipräsidiums Dortmund betreut
werden.“ Mit einer Bitte wandte er sich noch an viele, zu
Spekulationen  neigende  Mitmenschen:  „Bitte:  Räumen  Sie  den
Familien, Mitschülern, Lehrern und allen Mittrauernden Raum
und Zeit zur Trauer ein. Zeigen Sie Ihren Respekt!“

Erste  Straftat  mit  78:
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Fahrerflucht vorm Rewe
von Andreas Milk

Hausfrau,  verwitwet,  78  Jahre  alt  –  einmal  kurz  nicht
aufgepasst, falsche Entscheidung getroffen, heute vor Gericht:
Die Kamenerin Elfriede S. (Name geändert) streifte auf dem
Parkplatz vorm Rewe-Markt „Am Roggenkamp“ in Bergkamen mit
ihrem  silbernen  Mercedes  einen  abgestellten  Audi.  Schaden:
rund 2.000 Euro. Elfriede S. fuhr weg. Weil ein Zeuge das
Kennzeichen aufschrieb und die Polizei informierte, kam es zur
Anklage gegen die Frau.

Sie habe den Zusammenstoß mit dem Audi nicht mitbekommen,
erklärte sie im Gerichtssaal. Angesichts des Schadens – zu
sehen waren nur einige Kratzer – wäre diese Aussage sogar
glaubhaft. Wenn da bloß nicht der Zeuge gewesen wäre. Der war
an jenem 29. April 2017, nachmittags gegen 15.30 Uhr, bei Rewe
als Promoter im Einsatz und beobachtete, dass zwei Frauen aus
dem Mercedes stiegen: Elfriede S. und eine deutlich jüngere,
wohl ihre Enkelin. Die Jüngere habe die Ältere beschimpft: Ob
sie  denn  keine  Augen  im  Kopf  habe?  Schließlich  seien  sie
wieder eingestiegen und verschwunden.
Wortreich versuchte Elfriede S.‘ Verteidigerin zu erklären,
ihre Mandantin wolle ihr Fehlverhalten vielleicht selbst nicht
wahrhaben, räume aber ein, dass da etwas gewesen sein könnte.
Bisher sei sie ein unbeschriebenes Blatt – und ihr eigener
Wagen  bei  dem  Vorfall  so  gut  wie  unbeschädigt  geblieben.
Amtsrichter  Martin  Klopsch  verließ  sich  letztlich  auf  den
Zeugen:  Der  müsste  gelogen  haben,  falls  denn  die  „Nichts
mitgekriegt“-Version von Elfriede S. stimmen sollte – aber
dafür gebe es keinerlei Anhaltspunkt.

Das Urteil: eine Geldstrafe von 30 Tagessätzen à 50 Euro. Sie
hätte  niedriger  liegen  können,  wenn  Elfriede  S.  die
Fahrerflucht  schlicht  zugegeben  hätte,  sagte  Klopsch:  Die
Aussage des Zeugen sei zu erwarten gewesen, denn er hatte bei
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der Polizei schon exakt das Gleiche ausgesagt, und so stand es
seitdem in den Akten. Dass der Mann das Geschehen auf dem
Parkplatz  nicht  einfach  ignoriert  habe,  sei  ihm  hoch
anzurechnen:  Viele  kümmerten  sich  nicht  um  so  was.

16-jähriger  Bergkamener  nach
Straßenraub festgenommen
16-jähriger Bergkamener ist am Dienstag nach einem Straßenraub
in Kamen festgenommen worden. Gegenüber der Polizei gestand er
die Tat, an der weitere zwei Jugendliche beteiligt gewesen
sein sollen, teilweise ein.

Am Dienstag ging gegen 15.50 Uhr ein 16-jähriger Kamener von
der  Innenstadt  in  Richtung  Gesamtschule.  Kurz  vor  der
Unterführung  Lehnbachstraße  seien  ihm  drei  Jugendliche
entgegengekommen. Zunächst sei man aneinander vorbei gegangen,
dann seien die drei aber zurückgekommen. Einer von ihnen habe
ihm ins Gesicht gefasst und mit der anderen Hand seine Jacke
durchsucht.  Er  habe  das  Handy  und  seine  Geldbörse
herausgenommen. Aus der Börse habe man das Geld genommen und
zudem versucht den Geschädigten zu schlagen, was dieser aber
verhindern konnte.

Als sich eine Zeugin näherte, seien die Täter davongelaufen.
Der Geschädigte blieb unverletzt.
Im  Rahmen  der  Fahndung  konnte  ein  16-jähriger,
polizeibekannter, in Bergkamen wohnhafter Schüler angetroffen
und  vorläufig  festgenommen  werden.  Er  räumte  eine
Tatbeteiligung teilweise ein und wurde nach Vernehmung an die
Erziehungsberichtigten übergeben.

Ein weiterer Täter steht namentlich fest, die dritte Person
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soll ein arabisches Aussehen gehabt haben, etwa 16 bis 18
Jahre alt und ungefähr 180 bis 185 cm groß sein. Er habe einen
kleinen Oberlippenbart und spreche Deutsch mit Akzent.

Wer kann weitere Angaben machen? Hinweise bitte an die Polizei
in Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.

Neujahresempfang  der
Ehrenamtlich  tätigen  im
Klinikum Westfalen
Tradition  hat  der  Neujahrsempfang  des  Vereins  Kontakt  und
Hilfe.  Auch  diesmal  wieder  luden  der  Verein  und  die
Krankenhausseelsorge ehrenamtliche Helfer aus allen Standorten
in das Knappschaftskrankenhaus Dortmund ein, dazu Unterstützer
und  Kontaktpersonen,  die  den  Betreuungsdienst  im  Klinikum
Westfalen,  so  auch  im  Hellmig-Krankenhaus  in  Kamen,
unterstützen.
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Neujahrs-Ehrenamtsempfang Klinikum Westfalen. Im Bild rechts:
Seelsorger Matthias Mißfeldt. Foto: Klinikum Westfalen

Neben  Selbsthilfevertretern  folgten  auch  Repräsentanten  der
unterstützenden  Kirchengemeinden,  Vertreter  von
Pflegedienstleitung,  Ethikgremien  und  Betriebsleitung  des
Klinikums  Westfalen  der  Einladung.  Bei  seiner  Begrüßung
stellte  Krankenhausseelsorger  Matthias  Mißfeldt  klar:
„Seelsorge  ist  ohne  Ehrenamt  nackt“.  Die  Leiterin  des
Besuchsdienstes,  Angela  Nowotny  bedankte  sich  bei  allen
Unterstützern, insbesondere Krankenhausleitung und Pflege für
die Unterstützung beim Einsatz für Patienten. Sie zog zugleich
Bilanz der Aktivitäten. Dazu gehörte auch Unterstützung vor
allem mit Sachleistungen für Hilfsbedürftige in und außerhalb
der Krankenhäuser.
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Kranzniederlegung  zum
Gedenken  an  die  Opfer  des
Nationalsozialismus
Im Rahmen eines öffentlichen Gedenkens mit Kranzniederlegung
wird – wie im gesamten Bundesgebiet – am kommenden Samstag,
27.  Januar,  auch  in  Bergkamen  wieder  der  Opfer  des
Nationalsozialismus  gedacht.

Historisches  Foto  vom  Wohlfahrtsgebäude  in  der  Siedlung
Schönhausen.

Die Gedenkstunde beginnt an diesem Tage um 16.00 Uhr vor dem
Gemeindezentrum  der  evangelisch-freikirchlichen  Gemeinde
Kamen/Bergkamen an der Lentstr. 22 in der Siedlung Schönhausen
in Bergkamen-Mitte.

Bürgermeister Roland Schäfer wird dort nach einer Ansprache im
Namen des Rates der Stadt Bergkamen einen Kranz niederlegen.
Zur Teilnahme an dieser Gedenkstunde sind alle Bürgerinnen und

https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-zum-gedenken-an-die-opfer-des-nationalsozialismus-2/
https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-zum-gedenken-an-die-opfer-des-nationalsozialismus-2/
https://bergkamen-infoblog.de/kranzniederlegung-zum-gedenken-an-die-opfer-des-nationalsozialismus-2/
http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/01/Wohlfahrtsgebäude.jpg


Bürger herzlich eingeladen.

Am  Eingang  des  ehemaligen  Wohlfahrtsgebäudes  der  früheren
Zeche Grimberg an der Lentstraße erinnert seit vielen Jahren
eine Inschriftentafel daran, dass die Nationalsozialisten in
diesem Gebäudekomplex von März bis Oktober 1933 vorübergehend
ein  provisorisches  Sammellager  für  die  Verfolgung  und
Inhaftierung politischer Gegner eingerichtet hatten, um die
Häftlinge dort mit Folterungen, Misshandlungen und Drohungen
einzuschüchtern oder sie von dort aus in größere KZ-Lager im
Emsland (Papenburg) oder nach Oranienburg nahe Berlin oder
auch nach Dachau bei München zu verlegen.

Auf  Initiative  des  früheren  Bundespräsidenten  Roman  Herzog
wurde  der  27.  Januar  –  der  Jahrestag  der  Befreiung  des
Konzentrationslagers Auschwitz 1945 – in der Bundesrepublik
Deutschland im Jahre 1996 offiziell zum Tag des Gedenkens an
die Opfer des Nationalsozialismus erklärt und wird seither als
solcher begangen.

Karte  mit  Kitas  und  Co.:
Standorte  kreisweit  und  auf
einen Blick
Übersichtlich, aktuell, aussagekräftig. All‘ dies ist sie, die
erstmals  aufgelegte  Landkarte  mit  allen  Kitas  und
Familienzentren  im  Kreis.  Das  Kartenwerk  ist  eine
Gemeinschaftsarbeit  vom  Projekt  „BiKU  –  Bildung  integriert
Kreis  Unna“,  den  kommunalen  Jugendhilfeplanungen  und  den
Fachleuten aus dem Vermessungsbereich beim Kreis.

https://bergkamen-infoblog.de/karte-mit-kitas-und-co-standorte-kreisweit-und-auf-einen-blick/
https://bergkamen-infoblog.de/karte-mit-kitas-und-co-standorte-kreisweit-und-auf-einen-blick/
https://bergkamen-infoblog.de/karte-mit-kitas-und-co-standorte-kreisweit-und-auf-einen-blick/


Jan  Schröder  (Bildung  integriert),  Anja  Seeber
(Fachbereichsleiterin Schulen), Torsten Göpfert (Familien- und
Jugenddezernent) und Monika Thünker (Fachbereich Familie und
Jugend, v.l.) stellten die neue Karte vor. Foto: Constanze
Rauert – Kreis Unna

Durch die Darstellung der frühkindlichen Bildungsorte werden
die Beratungs- und Angebotsstrukturen auf einen Blick und über
Kommunalgrenzen  hinweg  erkennbar.  Mehr  noch:  Die  Übersicht
ermöglicht in Kombination mit der Karte zu den Schulstandorten
eine Gesamtsicht auf die Bildungslandschaft Kreis Unna.

Die Karte als Startpunkt
„Eine  solche  Karte  ist  erst  der  Anfang.  Wir  wollen  in
Kooperation  mit  den  kommunalen  Jugendhilfeplanungen  eine
interaktive Karte mit weiteren Informationen für die Menschen
im Kreis gestalten“, so Jan Schröder vom Projektteam Bildung
integriert. „Erste Prozesse wurden dafür bereits angestoßen“,
bestätigt  Monika  Thünker  aus  dem  Fachbereich  Familie  und
Jugend beim Kreis.
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Die  Karte  steht  ab  sofort  unter
www.kreis-unna.de/bildung_integriert zur Verfügung. PK | PKU

http://www.kreis-unna.de/hauptnavigation/kreis_region/leben_im_kreis/bildung/bildung_integriert.html

